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Altersmythos

Lebensstil und Demenzprogression

Altersmythos
Die Progressionsgeschwindigkeit der Alzheimer Demenz ist nicht
beeinflussbar.

Wirklichkeit
Ein aktiver Lebensstil verzögert den Beginn einer Alzheimerdemenz,
welcher dann jedoch signifikant schneller fortschreitet, d.h. er
verkürzt die Lebensdauer mit Demenz.

Begründung
Das Washington-Hights-Inwood Columbia Altersprojekt in New York
City, das ab 1989 longitudinal repräsentativ ausgewählte ältere
Menschen über Lebensstil und Hirnleistung untersuchte, ergab 388 neu
Diagnostizierte mit Alzheimerdemenz (Durchschnittsalter 79 jährig,
31 % Schwarze), von denen 283 mehrfach untersucht werden konnten,

wobei das Risiko dement zu werden bei hoch aktivem Lebensstil
signifikant niedriger war.

• Die mittlere Hirnleistung bei der Erstuntersuchung war definiti-
onsgemäss normal, war jedoch bei den später alzheimerkrank
Gewordenen generell 0,6 Standardabweichungen (SA) unter
dem Durchschnitt.

• Die Progressionsrate der Hirnleistungsschwäche war signifi¬
kant schneller bei Alzheimerkranken mit früher aktivem
Lebensstil (p 0,02), vor allem bei hohen geistigen Aktivitäten
wie Lesen, Kursbesuchen und Spielen (Karten und andere
Spiele), (p 0,001).

Das heisst, ein aktiver Lebensstil führt zu hohen geistigen Reserven,
was ein längeres normales Leben und gegebenenfalls ein verkürztes
Leben mit Demenz zur Folge hat.
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